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Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr
Neues vom Feld marſchall

Hindenburg
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben

Nördlich des Njemen haben Truppen die zum Befehlsbereich
des Feldmarſchalls v Hindenburg gehören ein großes Stück
des ſchönen Kurland feſt in der Hand Ueber 100 Kilometer
kann man von der oſtpreußiſchen Grenze gen Nordoſten fahren
bis man auf die deutſchen Jnfanterieſtellungen ſtößt die ſich
in einer Breite von rund 250 Kilometern zum Njemen Strom
hinunter und zum Oſtſeeſtrande jenſeits Libau hinaufzgiehen
Roch ſind die Operationen dort nicht abgeſchloſſen und die
Ruſſen werden ſich noch manchmal darüber die Köpfe zer
brechen was ihnen dort noch bevorſtehen mag

Anfangs hatte ſich der Feind wie wir von gefangenen
Offizieren wiſſen über die Bedeutung des deutſchen Einbruchs
in Kurland gründlich getäuſcht Er glaubte nur ein auf Ver
blüffung abzielendes Reiterunternehmen vor ſich zu haben
dem vielleicht kleine auf Kraftwagen mitgeführte Jnfanterie
teile als Rückhalt dienten Erſt der kraftvolle Widerſtand
unſerer Truppen gegen die ſich ſtändig mehrenden ruſſiſchen
Verſtärkungen und die wohlgelungenen Gegenſtöße zeigten den
wahren Sachverhalt

Aber der Jrrtum der Ruſſen war erklärlich Denn ver
blüffend war in der Tat die Schnelligkeit des Vormarſches

eine Glanzleiſtung der deutſchen Truppen und ihrer Führer
Binnen weniger Tage hatte der mit der Leitung des Unter
nehmens beauftragte Generalleutnant v Lauenſtein die Vor
bereitungen getroffen zu denen auch eine Verabredung mit
den in der Oſtſee operierenden Marineteilen gehörte

Jn der Frühe des 27 April begann der Einmarſch aus
den äußerſten Flankenſtellungen heraus eine Kolonne ging
bei Schmalleningken über den Njemen und nach Norden zu
eine andere 100 bis 125 Kilometer davon entfernt brach
aus dem oſtpreußiſchen Nordzipfel in öſtlicher Richtung vor
Jene drang bereits am erſten Tage mit der Jnfanterie faſt
50 Kilometer in Kurland ein mit der Kavallerie nach
Roſſienie und über die Dubiſſa hinaus dieſe ſtieß bei Kor
ciany auf Widerſtand und mußte den Uebergang über den

Minia Abſchnitt unter dem Feuer ſchwerer ruſſiſcher Artillerie
erzwingen kam aber ebenfalls ein gutes Stück vorwärts Eine
dritte Kolonne rückte in der Mitte langſamer vor Die Kühn
a dieſes ſo weit ausgreifenden Unternehmens wird noch
larer wenn man bedenkt daß die Nachrichten über Art und

Stärke des Feindes recht unſicher lauteten und daß ſich Ende
April das Land noch in einem Aggregatzuſtande beſand der
ein Fortbewegen vielfach nur auf den Straßen zuließ

m Morgen des zweiten Tages ſtellte es ſich heraus daß
der an der großen Straße Tilſit Mitau bei Skaudwile
ſtehende Gegner ſich eiligſt der drohenden Umfaſſung ſeiner
linken Flanke entzogen hatte und auf Kielmy Szawle ab

Sofort wurde die rechte Kolonne ihm nach
geſchickt Sie nahm noch am Abend Kielmy war alſo in zwei
gezogen war

Tagen 75 Kilometer vorwärts gekommen Die linke Kolonne
hatte in dem ſehr ſchwierigen meiſt moraſtigen Gelände be
ſonders große Anſtrengungen zu überwinden weshalb die
Mittelkolonne ſie durch einen Halblinksvormarſch unterſtützte
erreichte aber mit Kavallerie doch ſchon Worny an der Seen
linie weſtlich von Kielmy Der dritte Tag führte die rechte
Kolonne bereits über den vom Feinde verteidigten Win
dawskiKanal die linke nach Worny und Telsze ihre Kapval
lerie nach Triſchki nordweſtlich von Szawle Faſt 100 Kilo
meter ſind nach vorwärts gewonnen Die Ruſſen die in Kur
land wohl nur Kavallerie und Reichswehr gehabt haben
ziehen nun ſchleunigſt mit der Bahn Verſtärkungen heran
und laden ſie zwiſchen Szawle und Szadow aus Aber die
deutſche Truppenführung läßt ſich dadurch nicht beirren die
Kavallerie erhält den Befehl die Bahnen zu zerſtören und
um Szawle heraumzugreifen und es geht weiter vorwärts

m Nachmittag des 30 April des vierten Tages zieht
die rechte Kolonne in Szawle ein das die Ruſſen angeſteckt
haben und verfolgt noch ein Stück darüber hinaus Die
Kavallerie erbeutet auf der Straße nach Janiſchki Mitau
Maſchinengewehre Munitionswagen und Bagagen Sie zer
ſtört die Bahnen ſüdweſtlich und nordweſtlich von Szawle
Der nächſte Tag bringt Nachrichten wonach der Feind von
Kowno her Truppen ſchickt um unſere rechte Flanke zu be
drohen Die Jnfanterie wird daher angehalten und nach
rechts verſchoben mit der Weiſung die Dubiſſa Linie zu halten
die Kavallerie jedoch greift immer weiter vor Sie beſetzt
nach Gefechten Janiſchki und Shagory die nur noch ſechs
Meilen von Mitau entfernt liegen und nimmt Gefangene
Maſchinengewehre und Bagagen des in voller Auflöſung nach
Mitau flüchtenden Feindes Am 2 Mai kreiſt ſie die im
Zwiſchenraum noch ſtehengebliebenen Ruſſen bei Skaisgiry
ein und macht 1000 Gefangene Umfangreiche Bahnzerſtö
rungen an allen erreichbaren Linien gelingen nach Wunſch
Dann wird die Kavallerie der rechten Kolonne zurück
genommen um den Gegenſtoß an der Dubiſſa zu unterſtützen
die der linken aber ſtößt obwohl ſchon das Eintreffen ruſſiſcher
Verſtärkungen in Mitau gemeldet wird über Grünhof vor
wärts nimmt noch 2000 Ruſſen gefangen und ſteht am 3 Mai
mit Teilen zwei Kilometer vor Mitau

Die außerordentlichen Marſchleiſtungen der Jnfanterie
wie der Kavallerie ſind um ſo höher zu bewerten als die
Wege in denkbar ſchlechteſtem Zufſtande die Flußübergänge
vielfach zerſtört und die Ruſſen keineswegs überall ohne
Kampfkraft waren Nun ſtellte die Abwehr des ruſſiſchen
Vorſtoßes gegen unſere rechte Flanke neue hohe Anforde

rungen an die Ausdauer der Truppen Eine umfaſſende
Gegenoffenſive an der Dubiſſa bewies dem Feinde wie ſehr
er die Stärke der deutſchen Truppen unterſchätzt hatte Erſt
allmählich erholte er ſich von der Ueberraſchung und ſchaffte
neue Jnfanterie Kavallerie und Artilleriemaſſen heran
Zu gleicher Zeit aber erlebten die Ruſſen noch eine beſondere
Ueberraſchung auf die ſie allem Anſchein nach gar nicht ge
faßt waren den Zug auf Libau Während unſere Haupt
kolonnen in Eilmärſchen auf die obere Dubiſſa zuſtrebten
ging eine Nebenkolonne von Memel her nordwärts etwas
langſamer vor Eine Abteilung derſelben marſchierte über
Schkudy eine andere nahe am Strande von Süden her auf
Libau vor Vom Feinde war nicht viel zu merken Die
Marine hatte ihn ſchon am 29 April durch die Beſchießung
von Libau eingeſchüchtert Am 6 Mai ſpengte er ſelbſt die
Oſtforts dann brachten unſere Kriegsſchiffe auch die Strand
batterien zum Schweigen Die Landtruppen die an eine ſo
ſchwache Verteidigung des großen Hafens nicht glauben
wollten und immer auf einen Hinterhalt gefaßt waren
nahmen die Südforts nach kurzem Gefecht und griffen von der
Landſeite an Aber die Ruſſen waren tatſächlich auf dieſen
Schlag nicht vorbereitet geweſen Sie konnten nur noch in
Mitau ſtärkere Truppen ausladen und in ſüdweſtlicher Rich
tung vorſchicken vermochten jedoch unſere langſam nachgebende
Linie nicht zu durchbrechen Am 8 Mai 6 Uhr morgens
zogen die deutſchen Soldaten in Libau ein Etwa 1500 Ge
fangene 12 Geſchütze und eine Anzahl Maſchinengewehre bil
deten die Beute Der friſche Wagemut fand ſchönen Lohn
Schnell wurden Abteilungen zur Sicherung des Platzes um
etwa 50 Kilometer über Prekuln über Haſenpot und am
Strande vorgeſchoben Sie haben bisher alle Stöße des all
mählich ſich ſammelnden Gegners abgewehrt und werden das
auch ferner tun

Der Wert des ganzen Einbruchs in Kurland ſowie die
Entwicklung der weiteren Kämpfe am Dubiſſa Abſchnitt ſind
noch beſonders zu erörtern

en m

Halle und Umgebung
Halke 7 Juli

Beiſetzung des Generalleutnants
v Hildebrandt

Der frühere Kommandeur unſerer 8 Jnf Diviſion Exzellen
Hildebrandt wurde geſtern in Könnern zur letzten Ruhe be
ſtattet Er war ſeinerzeit mit ſeiner Diviſion von Halle aus in den
Kampf gesogen aber Krankheit befiel ihn und zwang ihn aus dem
Felde zurückzukehren Mit neuen wichtigen Aufgaben betraut
ging er nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatze doch Krankheit er
faßte ihn von neuem ſo daß er abermals in die Heimat zurück
kehren mußte Jn Braunlage wo er Heilung von ſeinem Leiden
ſuchte hat ein Herzſchlag das Leben des verdienten Mannes
geendet Geſtern nun wurde er auf dem Friedhofe unſeres Nach

e thens Könnern in dem neugeſchaffenen Erbbegräbnis bei
geſetzt

Jn der Friedhofskapelle ſtand bedeckt mit dem Helm dem
Degen Epauletten und der Schärpe des Verewigten inmitten einer
Fülle von Kränzen der Sarg aufgebahrt Außer der Gattin den
Kindern und Enkelkindern waren zugegen Generalmajor von Dehn
Rothelfer Regierungspräſident von Gersdorff der Kurator der
Univerſität Halle Geheimrat Dr Meyer Stadtrat Engelke als
Vertreter des Magiſtrats zu Halle Landrat von Kroſigk Major
von Riedenau als Ehrenvorſitzender des Kreiskriegerverbandes
Bürgermeiſter Winter Könnern Dechant Heddergott ferner Ab
ordnungen von Regimentern der 8 Diviſion eine größere Anzahl
Offiziere in Feldgrau Der Krieger Verein zu Halle und der
Krieger Begrähnis Verein mit ihren Kaiſerfahnen erwieſen die
letzte Ehre Weiter waren mit ihren Fahnen zur Stelle der Verein
ehemal 26er in Halke der Krieger Verein von Könnern ſowie der
Kriegerverein Hohenzollern in Könnern die Krieger Vereine von
Wettin Lebendorf und Hochedlau

Die Trauerfeier wurde eingeleitet mit dem gemeinſamen Ge
ſang des Chorals Was Gott tut das iſt wohlgetan Dann
hielt Prof Dr theol LütgertHalle die Gedächtnisrede der er das
Wort des Pſalmiſten 68 20 21 zugrunde legte Gelobt ſei der
Herr täglirh Gott legt uns eine Laſt auf aber er hilft uns auch
Wir haben einen Gott der da hilft und den Herrn Herrn der vom
Tode errettet Der Redner pries das glückliche Familienleben
des Verſtorbenen ſein freundliches Verhalten gegen jedermann
die Treue gegen König und Vaterland ſeine hervorragenden
Führereigenſchaften die ihm das volle Vertrauen ſeiner Truppen
erwarben Wie ein Vater galt er ihnen ſtreng aber gerecht und
fürſorglich Mit Gebet ſchloß die eindrucksvolle Rede Die Ge
meinde ſang als Schlußlied Soll s uns hart ergehn laß uns
tapfer ſtehn Unteroffiziere des 36er Erſatzbataillons trugen den
Sarg zur Gruft während das Trompeterkorps unſerer 75er
Artillerie einen Choral blies und die Fahnen der in Parade
ſtehenden Kriegervereine ſich ſenkten

Herr Superintendent Müller Könnern würdigte am Grabe die
Verdienſte des Heimgegangenen als Menſch der auch in Könnern
ſich viele Freunde geſchaffen hat und ewig in gutem Andenken
bleiben wird Der Kriegerverein Könnern gab drei Ehrenſaloen
zwei Geſchütze der 75er löſten drei Schuß die Kirchenglocken
läuteten während der Sarg geborgen wurde Für den Kreis
Kriegerverband legte Herr Major von Riedenau für das Offizier
korps der 36er Herr Hauptmann Erdmann für das Offizierkorps
der 75er ein anderer Offizier einen Kranz nieder Damit fand die
ſchlichte Feier ihren Abſchluß

Jubiläum Am 8 Juli kann der Magiſtratsſekretär Herr Th
Koeppe Vorſteher der Rechn Abteil G W auf eine 40jährige
ſegensreiche Dienſtzeit bei der Stadtgemeinde Halle zurückblicken
Seiner militäriſchen Dienſtpflicht hat der Jubilar vorher beim
Feldart Regt Nr 11 in Kaſſel genügt Jn den verſchiedenen
Dienſtſtellen hat er es ſtets verſtanden ſich die Achtung und Liebe

n Bio ver za uwit den Auffallend billigen Preisen
dauert bis I Fiilij

Bruno Frreyta
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ſeiner Vorgeſetzten Mitarbeiter ſowie der Bürgerſchaft zu erwerben

Nach Gründung der Paulusgemeinde war er 12 Jahre zuerſt al
geſchäftsführender Repräſentant dann als Kirchenälteſter und
Rendaut tätig auch als Armenpfleger im 23 Bezirk hat er lange
ahre gewirkt

KHniglich Preußiſche Lotterie Zu der am 9 Juli beginnen
den Ziehung der erſten Klaſſe ſind Loſe 5 Mk 4 10 Mk
E 20 Mk 40 Mark bei den Königlichen Lotterieein
nehmern zu haben Näheres im Anzeigenteile

Hermann Hans Wetzler der bisherige erſte Kapellmeiſter des
Stadttheaters wurde als Nachfolger Furtwänglers an das Theater
zu Lübeck berufen

Die Ausſtellung für Verwundeten und Kranken Fürſorge im
Kriege iſt nunmehr am Sonntag abend geſchloſſen worden
nachdem dieſer letzte Tag eine Beſucherzahl in der erſtaunlichen
Döohe von 5500 angelockt hatte Dank der Teilnahme aller be
teiligten Stellen dank vor allem auch der eifrigen und ſelbſtloſen
Mitwirkung der geſamten Preſſe der Provinz und den Vorträgen
über das deutſche Kriegsſanitätsweſen und ſeine Veranſchaulichung
durch die Ausſtellung die das Mitglied der Ausſtellungsleitung
Dr A Michel in Magdeburg ſowohl wie in einer Anzahl größerer
Städte der Provinz gehalten hat war das allgemeinſte Jntereſſe
auf die Ausſtellung gelenkt ſo iſt die Magdeburger Ausſtellung
wahrhaft zu einer provinziellen geworden und man darf unter
dieſem Geſichtspunkte die Ausſtellung für Verwundeten und
Kranken Fürſorge im Kriege für einen ſchönen Hinweis auf die
erfolgreiche Verwirklichung des großen Planes der künftigen
Provinzial Ausſtellung anſehen die nach dem Kriege hoffentlich
recht bald zuſtande kommen wird Die Ausſtellung für Ver
wundeten und Kranken Fürſorge im Kriege iſt im ganzen von
weit über 60000 Perſonen beſichtigt worden ſo daß auf den
Tag durchſchnittlich mehr als rund 2000 Beſucher kommen Wenn
man bedenkt wie viele dieſer Beſucher von weither gereiſt ſind
ſo ſind dieſe Zahlen um ſo erfreulicher als infolge der Kriegsver
hältniſſe natürlich auf der Eiſenbahn keine beſonderen Ermäßi
gungen gewährt werden konnten So hat die Ausſtellung jeden
falls ihre vaterländiſche Aufgabe möglichſt weiten Kreiſen des
Volkes Klarheit und Gewißheit über die Verſorgung unſerer Ver
wundeten zu vermitteln und ſo das Vertrauen zur Arbeit unſerer
Heeresverwaltung auch auf dem Gebiete des Sanitätsweſens zu
vertiefen im weiteſten Maße erfüllt

Der Lebensmittelverkauf der Gemeinde Diemitz am 2 d Mts
war ſo lebhaft daß in der Verkaufsosſtelle ſtündlich etwa 100 Käufer
cabgefertigt werden mußten Jnfolge der regen Nachfrage iſt eine
Vermehrung der Verkaufstage derart vorgeſehen daß grundſätzlich
der Verkauf einmal wöchentlich erfolgt vorläufig ſind die nächſten
Verkaufstage auf Sonnabend den 10 Juli vorm 10 Uhr
Dienstag den 20 ds vorm 10 1 Uhr Mittwoch den 28 vorm
10 1 Uhr und Donnerstag den 5 Auguſt vorm 10 Uhr feſt
geſetzt Jm Jntereſſe der Verbraucher ſei nochmals darauf hin
gewieſen daß die Brotkarten beim Einkauf vorzulegen ſind Gleich
zeitig werden die Käufer im vaterländiſchen Jntereſſe dringend
gebeten ſich der kleinen Mühe zu unterziehen die leeren Kon
ſervenbüchſen beim nächſten Einkaufe ab zuliefern Bei
der großen Zahl der zum Verkaufe gelangenden Konſervenbüchſen
bedeutet deren Rücklieferung einen nennenswerten Gewinn an
Material daß in Rückſicht auf die gegenwärtigen Verhältniſſe nur
ſchwer zu erſetzen iſt

Dem Nationalen Frauendienſt ſind jetzt zum 2 Male von der
Armendirektion 100 Mark aus der Sammlung von Rabatt Pfennig
marken u dergl überwieſen worden Dieſe Sammlung zeigt ſo
recht wie auch die geringſte Spende die kleinſte Verzichtleiſtung
dadurch daß viele Wenig ein Viel machen zum Segen für andere
Bedürftigere Minderglückliche ausſchlägt Es ergeht daher an
alle diejenigen die in den HGeſchäften beim Einkauf Spar
marken erhalten und ihrer ſind in Halle nicht wenige
die herzliche Vitte ſie bei der Sammelſtelle abhb zuliefern Jn
den beiden Svarkaſſen ſind Briefkäſten zur Aufnahme angebracht
Auch der Nationale Frauendienſt hat Nutzen davon und ſeine
Mittel können wieder weiter reichen

Die Ferien des Bezirksausſchuſſes werden vom 21 Juli bis
21 Auguſt d Js dauern Während dieſer Zeit dürfen Termine
zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in ſchleunigen
Sachen abgehalten werden Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten
bleiben die Ferien ohne Einfluß

Ein unverbeſſerlicher Schwindler Am 2 Juli wurde der erſt
am 29 Juni aus dem Zuchthauſe entlaſſene Handlungsgehilſe
Pauli aus Dresden wegen erneuter Betrügereien feſtge
j nommen Pauli iſt früher bereits unter den Namen Freiherr von
Hammerſchmidt und Richter aufgetreten Während ihm in früheren
Fällen ſeine Beute noch rechtzeitig abgenommen werden konnte war
er bei ſeiner Feſtnahme noch im Beſitz von 3 Schlüſſeln Die
Schlüſſel wird er wahrſcheinlich von einer Vermieterin erhalten
und mitgenommen haben nachdem er ſie vermutlich vorher De
trogen oder beſtohlen hat Seine letzte Wirtin Karlſtraße 21 hat
beobachtet daß er eines Tages im Grundſtück mit einer Frau
vie einen etwa 15jährigen Burſchen bei ſich hatte verhandelt hat
Dieſe Frau und etwaige weitere Geſchädigte wollen ſich bei der
Triminalabteilung Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 melden Dort

kann auch die Photographie des Pauli eingeſehen werden
Feſtgenommen Auf dem Halle Hettſtedter Bahnhof wurden

zwei ruſſiſch polniſche Arbeiter feſtgenommen weil ſie ihre bis
herige Arbeitsſtätte ohne Erlaubnis verlaſſen hatten

Familienidyll Ein hier wohnhafter Stuckateur wurde mit
einer erheblichen Kopfverletzung nach der Wache des Polizeireviers
Nr 2 gebracht Da die Blutung trotz Anlegung eines Verbandes
nicht nachließ wurde der Verletzte mit dem ſtädt Krankenwagen
der Kgl Klinik zugeführt Er hatte ſeinen 16 jährigen Sohn ge
ſchlagen worauf er von einem Schwager der dem Sohn zu Hilfe
kam gegen das Rad eines Tafelwagens geworfen wurde Dabei
zog er ſich die Verletzung zu

Theaker Konzerk und Vorkräge
Thalia Theater Am kommenden Sonntag den 11 Juli

abends 88 Uhr gelangt Sudermanns wirkungsvolles Schauſpiel
Das Glück im Winkel zur Aufführung Dieſes Werk des

Meiſters des modernen Schauſpiels dürfte von ſeiner Friſche und
Aufführungskraft nichts eingebüßt haben und noch heute genau wie
zur Jeit ſeiner Entſtehung als ein lebenswahres ergreifendes Ge
ſchehnis berühren Karten zu volkstümlichen Preiſen ſind in den



Mark

bekannten Zigarrengeſchaſten und abends an der Kaſſe des Thalia
Theaters zu haben

Freilichttheater an der Saale Während am Mittwoch den
7 Juli in der Saalſchloßbrauerei keine Vorſtellung ſtattfindet
gelangt morgen Donnerstag den 8 Juli abends 812 Uhr ebenſo
wie am kommenden Freitag und Sonnabend Shakeſpeares Som
mernachtstraum wieder zur Aufführung Jn der Be
ſetzung iſt inſofern eine Aenderung vorgenommen als der Theſeus
von Herrn Johannes Tralow und der Peters Squenz von Herrn
Otto Rudolph übernommen worden find Karten ſowie über
tragbhare Halbdutzendkarten ſind in den bekannten Zigarren
geſchäften und abends an der Kaſſe der Saalſchloßbrauerei zu
haben

Winter Tymians im Walhallatheater Der neue Spielplan
hat wiederum gut eingeſchlagen das kühl ventilierte Theater iſt
allabendlich ſehr gut beſucht allein das Schlußſtück mit der
Schützengrabenausſtattung bildet eine Sehenswürdigkeit Tymians
Vorzugsſcheine ſind in allen beſſeren Zigarrengeſchäften Hotels
und im Theater gratis zu haben

Apollotheater Das Dresdner Reſidenz Enſemble unter der
Spielleitung des Herrn Direktor Richard Flechſig erzielte bisher
mit ſeinen Aufführungen des vaterländiſchen Volksſtückes Die
Soldatenbraut einen vollen ehrlichen Erfolg Nur noch 3 Auf
führungen bleibt dieſes aus dem Leben gegriffene Stück auf dem
Spielplan und bietet dem Theaterfreunde Gelegenheit ſich an den
ernſten und heiteren Szenen zu erfreuen Die Vorproben zu einem
neuen Stücke ſind bereits im vollen Gange und in kürzeſter Zeit
wird eine Aenderung im Spielplan eintreten Nach wie vor gelten
die bekannten kleinen Preiſe

Olympiapark Morgen Donnerstag nachmittag 4 und abends
S Uhr finden 2 Extra Park Konzerte vom Hentſchel
Görlach Orcheſter 36 Mann unter Leitung des Herrn
Muſikdirektor Görlach ſtatt Es ſind zwei zugkräftige Programme
aufgeſtellt Der Eintrittspreis iſt 20 Pfg Militär ſowie Kinder
in Begleitung Erwachſener haben freien Zutritt auch können Be
ſucher des Nachmittag Konzertes ohne weitere Nachzahlung dem
Abendkonzert beiwohnen Es iſt ſtadtbekannt in welch aufopfern
der Weiſe Herr Muſikdirektor Görlach während der Kriegszeit ſich
und ſeine Kavelle in der uneigennützigſten Weiſe zur Verfügung
ſrellt deshalb ſchon und auch im Hinblick ſeiner guten Muſik
leiſtung iſt ein recht ſtarker Beſuch der Veranſtaltung zu wünſchen

Hagenbeck in Halle Heute Mittwoch abend Punkt 84 Uhr
findet die erſte Vorſtellung ſtatt Bei der Firma Steinbrecher H
Jaſper Markt 1 Fernſprecher 369 und Scharrenſtr 1 Fernſpr 84
ſind die billigen Eintrittspreiſe vorgemerkt für welche man dort
Eintrittskarten erſtehen kann Auf der Rampe des hieſigen Bahn
hofs entwickelte ſich bei der Ankunft des Sonderzuges ein lebhafter
Betrieb SHochintereſſant war die Arbeit der Elefanten
die mit ihrer gewaltigen Kraft die ſchweren Wagen hin und her
zogen und ſchoben daß man ſtaunend zuſchauen mußte Zwanzig
Pferde hätten nicht genügt um die Laſten fortzu bewegen Die
Raubtiere wurden natürlich in geſchloſſenen Käfigwagen zum Roß
platz geführt Es ſind ungefähr 50 Löwen Tiger Bären
und Eisbären hier vorhanden Dazu kommen noch die anderen
ſremdländiſchen Tiere und die einheimiſchen Pferde uſw Selbſt
redend kann die Zahl der Tiere nicht wie in Hamburg immer
weiter erhöht werden Was jedoch in dieſen Zeiten der Teuerung
mitgeführt werden kann das iſt jetzt bei Hagenbeck auf dem Roß
platz zu ſehen Tierſchau iſt täglich von 10 Uhr ab Fütterung
der Tiere um 11 Uhr

Zoologiſcher Garten Morgen Donnerstag konzertiert nach
mittags 4 Uhr und abends 728 Uhr das Stadttheater Orcheſter
unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volkmann Der Eintritts

für Erwachſene 30 Pfg für Kinder 20 Pfg S An
zeige

Feier zur Wiederkehr des Brunnenfeſtes in Bad Wittekind
Auf das heute abend 8 Uhr ſtattfindende Feſt Konzert des Stadt
theater Orcheſters mit Kammerſänger Franz Sch war z als Soliſt
ei nochmals hingewieſen

Vereine und Verſammlungen
Der Kaufmänniſche Verband für weibliche Angeſtellte Orts

gruppe Halle hielt am Sonntag in Reideburg in Heinerts Gaſt
hof zum Beſten der Kriegs Unterſtützungskaſſe ein patriotiſches
Hartenfeſt verbunden mit Konzert und Beluſtigungen ab die
Görlachſche Kapelle bot ein gewähltes reichhaltiges Programm
Der gute Beſuch zeigte wie hilfreich man der guten Sache gegenüber
trat Der Unterſtützungskaſſe konnte abermals eine Spende zu
geführt werden

Die Deutſche Reichsfechtſchule hat am Donnerstag den 8 ds
abends im Heim des Verbandes Monatsverſammlung

Kriegsprimaner Es beſteht hier die Abſicht eine Ausſprache
in dieſer Angelegenheit herbeizuführen Es handelt ſich um die
jenigen jungen Leute die ſich ſeit Kriegsbeginn als Freiwillige
der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt haben Der Haupt
punkt dieſer Beſprechung ſoll die Aushändigung des Abiturienten
zeugniſſes an die im Felde ſtehenden Primaner ſein Die inter
eiſterten Väter uſw werden um umgehende Angabe ihrer Adreſſean Architekt C Zander hier Bertramſtr 3 II gebeten da möglichſt
noch Ende dieſer Woche eine Zuſammenkunft und Ausſprache ſtatt
finden ſoll

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt im
tel Goldener Ring ſeine Generalverſammlung ab a Er
igung von Geſchäftlichem wurde vom Vorſitzenden errn
telier Käppel der Jahresbericht erſtattet Jn einem Ueherblick

Aber die durch den Krieg im Gaſtwirteſtand geſchaffene Lage wurde
mitgeteilt daß der im deutſchen Gaſtwirteverband bis Ende 1914
feſtgeſtellte Geſchäftsausfall auf 40 Millionen Mark geſchätzt werde
Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Rentier Hermann Die Ver
einskaſſe ſchließt ab mit einem Vermögen von 8544,46 Mark gegen
das Vorjahr ein Mehr von 885,10 Mk Der Sammelfonds zur
nterſtützung bei Sterbefällen führt einen Beſtand von 1046,86 Mk
auf das Geſamtvermögen der Vereinsſterbekaſſe beträgt 13 027,96

Jn den Vorſtand wurden wieder bezw neugewählt die
Herren Halbheer als zweiter Vorſitzender Klopffleiſch als ſtellvertr
Kaſſierer Sierau als Schriftführer Baltzer als deſſen Stellver
treter Gaudich Kaufmann und Wielop als Beiſitzer Angeregt
wurde in Gemeinſchaft mit den anderen Gaſtwirtevereinen eine
Eingabe an die hieſige Polizeiverwaltung zu richten in der um
Zulaſſung weiblichen Bedienungsperſonals während der Kriegs
zeit gebeten wird Es fehle an guten Kellnern Die nächſte Ver
ſammlung findet bei Herrn Hirſch in Niemberg ſtatt

Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle a S und Um
gegend hält morgen Donnerstag abends 389 Uhr in ſeinem
neuen Vereinslokal St Nikolaus Nikolaiſtraße Monats
verfſammlung ab Ehemalige Kameraden die dem Verein
noch fernſtehen ſind willkommen

Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdeutſchen findet Freitag abend 7 Uhr im Schultheiß Poſt
ſtraße 5 ſtatt Laut Beſchluß der vorigen Verſammlung werden
die kommenden Zuſammenkünfte regelmäßig alle 14 Tage
abgehalten Der Ausſchuß hat ſeine Sprechſtunden Montag Mittwoch und Freitag von 10 12 Uhr morgens Bismarckſtr 29 I

Familiennachmittag der Herrnhuter und Gnadauer Die Zu
ſammenkunft findet im Gemeindehaus Kl Klausſtr 12 Freitag
z 4 r ſtatt Bis Mitte Auguſt ſind dann keine Zuſammen

mehr
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Strafkammer
Salle den 6 Juli

Sittlichkeitsverhbrechen

Der Bahnarbeiter Sander aus Delitzſch hatte monatelang an
einem Knaben unter 14 Jahren unzüchtige Handlungen vorge
nommen und dieſen ſelbſt zur Vornahme unzüchtiger Hanblungen
verleitet Ex ſitzt ſeit Mai in Unterſuchungshaft er mußte ſich

ter 77 ar J 8 h r a5 t berückſichtigte ſeine bisherige eſcho eitc die Handlungen über einen großen Zeitraum erſtrecken

und verurteilte S zu einem Jahre GefängnisMonat der Unterſuchungshaft wurde angerechnet

Ein alter Bekannter
Der in Halle gerichtsbekannte Arbeiter Kretſchmar aus Schkeu

ditz hatte wieder einmal Berufung gegen ein verurteilendes Er
kenntnis des Schkeuditzer Schöffengerichts wegen Felddiebſtahls
eingelegt K iſt ſchon ſehr häufig wegen ſolcher Dinge von den
Delitzſcher und Schkeuditzer Schöffengerichten verurteilt worden
Eine Zeitlang beſchäftigten auch einmal ſeine Neigungen zu Haſen
braten die Gerichte Er legte da er ſich immer unſchuldig fühlte
Berufung ein die meiſtens verworfen wurde Diesmal hatte er
Raps auf einem Felde geſtohlen und die empfindliche Strafe von
einem Monat Gefängnis erhalten Die Strafkammer verwarf
die Berufung s da endlich einmal harte Strafen eintreten
müßten um K wieder auf richtige Wege zu bringen

Die geſtohlenen Kartoffeln und ihre Folgen
Der Schuhmacher Lehmann hatte weil angeblich ſein Ge

ſchäft nicht mehr recht ging dem Ortsſchulzen aus Lebendorf neun
Jentner Kartoffeln durch Ueberſteigen geſtohlen Da Spuren nach
ſeinem Hauſe führten fand man dann die Kartofſeln dort wieder
Bei dieſer Gelegenheit ſtellte ſich aber auch heraus daß L acht
Zentner Saatkartoffeln nicht angegeben hatte Er wurde angezeigt
und ſchrieb dann an den Schulzen einen Brief worin er dieſem
ſagt daß wenn er beſtraft würde er den Schulzen auch ins Ge
fängnis bringen würde denn er habe ſich vor fünf Jahren bei
einem Gutsverkaufe auch Dinge die ihm nicht gehörten angeeignet

Wegen des Kartoffeldiebſtahls und der falſchen Beſtandsangabe
ſowie wegen der Beleidigungen in dem Briefe mußte er ſich vor
der Strafkammer verantworten Der Staatsanwalt ſah in dem
Briefe einen Erpreſſungsverſuch bat aber um mildernde Umſtände
wegen des ſchweren Diebſtahls und beantragte ſechs Monate Ge
fängnis für alle Delikte Das Gericht nahm nur eine Beleidigung
des Schulzen an dem nicht die geringſte Unredlichkeit nachzuweiſen
ſei und erkannte auf fünf Monate Gefängnis

Halliſcher Wetterbericht

6 Juli
9 Uhr abends

7 Juli
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756,4 753,8Thermometer Celſius 21,0 16,8Rel Feuchtigkeit o 57 89Wind NO 1 OMaximum der Temperatur am 6 Juli 26 99 C
Minimum in der Nacht vom 6 Juli zum 7 Juii 16 2 C
Riederſchläge am 7 Juli 7 Uhr morgens 5 mm

Waſſerwärme am 7 Juli 1915 239 C mitgeteilt von E Hoffmanns
Badeanſtalt

Provinzial Nachrichten
Eisleben 7 Juli Zugunſten der Verwundeten

fällt das Kirſchfeſt der Lutherſchule in dieſem Jahre aus
Statt deſſen unternahmen die Kinder der Lutherſchule geſtern einen
Ausflug nach dem Neckendorfer Holze Nach der Rückkehr aus dem
Walde wurden die Kinder mit einigen Kirſchen beſchenkt Heute
morgen iſt dann von den Lutbherſchülern an jedes der 7 hieſigen
Lazarette eine Schwinge Kirſchen zur Verteilung an Verwundete
abgegeben worden

Eisleben 6 Juli Treibriemendiebſtahl Jn der
Nacht zum Montag drangen Diebe in die am Bahnhof gelegene
Maſchinenfabrik Karl Reißbach ein und ſtahlen zwei größere
Treibriemen im Werte von mehreren hundert Mark Außerdem
richteten ſie noch größeren Schaden an indem ſie die Fenſterſcheiben
zertrümmerten Käſten erbrachen und wertvolles Handwerkszeug
ſtahlen Die Spur der Diebe führt nach Halle Es iſt dies in
r Zeit bereits der dritte Fall daß Treibriemen hier geſtohlen
wurden

W Aſchersleben 7 Juli Ein hartnäckiger Ausbrecher Der ruſſiſche Gefangene Joſef Matyczek der zuerſt
aus dem Gefangenenlager Altengrabow entwichen war dann auf
Gut Münchenhof Gatersleben und Schadeleben ſchwere Einbruchs
diebſtähle verübt hatte und dem es bisher zweimal gelang zu ent
weichen verſuchte es in letzter Nacht zum dritten Male Obwohl
er ſich ſeiner Feſſeln zu entledigen wußte gelang ihm der 3 Aus
bruch nicht Darauf verübte er in ſeiner Zelle Selbſtmord durch
Erhängen

Artern 6 Juli Roheit Jn der Nacht vom Sonntag
zum Montag ſind auf dem hieſigen Friedhofe zwei Grabſteine in
brutalſter Weiſe zerſchlagen worden Auch an öffentlichen An
lagen und Privatbeſitz iſt in letzter Zeit nächtlicherweiſe öfter
Schaden verurſacht worden

Zeitz 6 Juli Sturz aus dem Fenſter Heute nacht
ſtürzte der 13jährige Schulknabe Kurt Wigandt aus einem Fenſter
der im 4 Stockwerk des Hauſes Rahneſtraße 1 gelegenen elter
lichen Wohnung in den Hof hinab Schwerverletzt wurde er auf
gehoben und ins Krankenhaus gebracht Der Knabe litt an einem
Kopfleiden Er ſchlief allein im Zimmer und iſt jedenfalls in der
Schlaftrunkenheit aufgeſtanden und durchs Fenſter geſtürzt

Sachſa 7 Juli Den Weg mit Geldſcheinen be
ſt re ut fanden zwei junge Mädchen welche um Einkäufe zu
machen über Neuhof nach hier gekommen waren Außerdem fanden
ſie nicht weit davon eine Gerdbörſe mit Jnbhalt von über 120 Mk
Die ehrlichen Finderinnen wollten ihren koſtbaren Fund durch die
Zeitung veröffentlichen laſſen trafen aber vor der Druckerei mit
einer fremden Frau zuſammen die ihre Unterhaltung gehört hatte
und ſich für die Eigentümerin der gefundenen Summe erklärte
Sie erhielt auch ihr angebliches Eigentum zurück und gab jeder
der glücklichen Finderinnen eine Belohnung von 50 Pfennigen
Ob ſie wirklich die Eigentümerin iſt weiß man nicht

e

Die Jnſel Gotland
Zum Gefecht des Minenſchiffes Alhatros

Das war kein Heldenſtück von Rußland als es ein gelehriger
Schüler des verbündeten England unter ungeheuerlicher Ver
letzung des Volkerrechts den Krieg in die friedliche Zone der
ſchwediſchen Hoheitsgewöſſer trug und unſeren Minendampfer

atros zwang auf die ſchwediſche Jnſel Gotland aufzulaufenJäh ſind die ruſſiſchen Granaten über die Gotland vorgelagerte
Jnſel Oeſtergarn in den Frieden des Fiſchervolkes hineingeplatzt
und ängſtlich hat ein Teil der Bevölkerung beim erſten Kanonen
donner ſeine Zuflucht zu den zahlreichen Höhlen genommen die
dieſes e aufweiſt Friedlich liegt das Land der Guten
wie Gotland auf deutſch heißt und wo jetzt 26 deutſche Helden zur
letzten Ruhe gebettet ſind im nördlichen Teile der Oſtſee ein läng
licher Felſen von dem ein hoher Leuchtturm weithin ſein zuckendes
Licht ſendet Nahezu die Hälfte dieſer größten Jnſel der Oſtſee
die nicht ganz hundert Kilometer von der Oſtküſte Schwedens ent
fernt liegt iſt mit Wäldern bedeckt die dem Eiland ein liebliches
Gepräge verleihen Das Klima iſt hier ſo mild daß auf dem
fruchtbaren Boden Walnüſſe Maulbeeren und Aprikoſen gedeihen
Wie die Jnſel viele Ruinen und Denkmäler aus der Vorzeit be
wahrt ſo haben ſich auch in der Bevölkerung Lebensweiſe Sitte
Feſte und Sprache merkwürdig lebendig erhalten Z B weicht
die Volksſprache der Gotländer von der Schriftſprache mehr ab
als irgend ein anderer er Provinzialdialekt Die Be
wohner der h nfel die oft weit voneinander getrennt
in zertrennten Gehöften wohnen ernähren ſich zum Teil von der
Fiſcherei vom Robbenſchlag von der Jagd auf Seevögel auch die
Kalkbrennerei und die Arbeit in den Steinbrüchen beſchäftigt
viele Die ergiebigſte Nahrungsquelle aber bilden Ackerbau und
Viehzucht Die gotländiſchen Schafe und Pferde ſind berühmt Es
gibt auf der Jnſel noch ſog Waldpferde die auch im Winter im

Ein Freien leben und die ſich nur bei ſtarker Kälte in den Höfen ein
finden Man fängt ſie gewöhnlich erſt dann ein wenn man ſie
zöhmen will oder wenn ſie verkauft werden ſollen

Seit dem Jahre 1879 iſt Wisby die einzige Stadt der Jnſel
Gotland und Reſidenz des Landeshauptmanns Ausgangspunkt
einer ſchmalſpurigen Eiſenbahn nach dem ſüdöſtlichen Teil der
Jnſel geworden Wisby an der Weſtküſte Gotlands iſt eine der
älteſten Städte des Nordens Es war im Mittelalter ein ſehr
wichtiger zur Hanſa gehöriger Hafen der vornehmſte Stapel und
Riederlagplatz für den Oſtſeehandel bis es im Jahre 1361 durch
den Dänenkönig Waldemar IV Atterdag erobert und furchtbar ge
brandſchatzt wurde wodurch ſich der Dänenkönig in zwei ſehr ver
derbliche Kriege mit der Hanſa verwickelte Die Stadt die heute
ein gern aufgeſuchter Badeort geworden iſt hat ſeitdem ihre
frühere Blüte nicht mehr wiedererlangt ſie nimmt heute nur noch
die Hälfte des einſt von der über zweitauſend Meter langen Stadt
mauer umgebenen Teiles ein und veherbergt von ſeinen einſtigen
20 000 Einwohnern kaum noch die Hälfte Einige Bauten im
deutſch mittelalterlichen Stil altehrwürdige Kirchen die dem 11
bis 13 Jahrhundert angehören darunter die Heiligegeiſtkirche und
die ehemals ſchönſte von allen Kirchen in Wisby die gotiſche
St Katharinenkirche ſind erhabene Zeugen von Wisbys denk
würdiger Vergangenheit Unter den vielen Türmen der noch
großenteils erhaltenen Stadtmauer erhebt ſich der ſagenumwobene
Jungfernturm Hier wurde wie die nordiſche Sage erzählt eine
von Waldemar Atterdag zum Verrat verleitete Jungfrau lebendig
eingemauert und noch heute ſteht man grauenerfüllt vor dieſem
ſtummen Zeugen längſt vergangener roher Zeiten

Das Land der Guten das man jetzt wieder aus ſeinem
Frieden aufgeſtört hat weiß in ſeiner langen Geſchichte von vielen
heftigen Kämpfen zu erzählen die es oft genug ſchwer heimgeſucht
haben Um das Jahr 9090 den ſchwediſchen Königen zinspflichtig
wurde es im erſten Drittel des elften Jahrhunderts durch den
norwegiſchen König Olaf den Heiligen der ſpäter in einem Kampf
mit einem norwegiſchen Bauernheer am Drontheimer Fiord ſeinen
Tod fand und der wegen ſeines Eifers für die Ausbreitung des
Chriſtentums im Jahre 1164 zum Schutzheiligen Norwegens er
klärt wurde gewaltſam zum Chriſtentum bekehrt wofür mittel
alterliche Skalden dem König ſeinen eigenen Liederkreis gewidmet
haben Gotland gehörte vom Jahre 1288 bis gegen Ende des
14 Jahrhunderts zu Schweden Da tauchte eine Seeräuberbande
in der Oſtſee auf die den deutſchen Norden ſehr beuuruhigte Dieſe
Spießgeſellen nannte man Vitalienbrüder weil ſie Stockholm mit
Viktualien und Proviant verſahen Die Erfolge die ſie gegen die
Dänen und Schweden errangen vermehrten ſchnell ihre Zahl ſo
nahmen die gefürchteten Seeräuber mit der Loſung Gottes
Freunde aller Welt Feinde im Jahre 1392 die Jnſel Gotland
ein und führten ſechs Jahre lang eine wüſte Schreckensherrſchaft
Endlich gelang es dem Deutſchen Orden die Piraten mitſamt
ihrem bekannten Räuberhauptmann Klaus Störtebecker aus Got
land das dieſem Orden von Schweden verpfändet war zu ver
treiben Jm Jahre 1408 fiel die Jnſel an Dänemark und wurde
nach dem für Schweden ſiegreichen Ausgang der erbitterten Kämpfe
im Frieden von Römſebro 1645 wieder an Schweden abgetreten
Als Gotland im Jahre 1885 für den Fall eines Krieges von Ruß
land und England als Kohlenſtation in Ausſicht genommen wurde
haben die Schweden die Jnſel aus Neutralitätsrückſichten mit Be
feſtigungen verſehen

e

Der letzte Bauer von N
Aus einem Feldpoſtbriefe

Die Abendſchatten lagen ſchon auf der Landſchaft die
allenthalben die harten Spuren des Krieges zeigte als wir
uns mit unſerem Bataillon dem Bereitſchaftsdorfe näher
ten das direkt hinter der vorderſten Kampflinie lag Bisher
waren wir fröhlich trotz ſchwerer Verluſte mit unſerer Divi
ſion von Ort zu Ort gezogen aber jetzt ſollten auch wir in
die große Linie eingebaut werden die von Baſel bis Oſt
ende läuft Vorher aber hieß es einen Tag in N in
Bereitſchaft zu liegen ehe wir die vorderſte Linie in den
Schützengräben abzulöſen hatten Totenſtille herrſchte als
wir die Dorfſtraße erreicht hatten nur der helle Aufſchlag
ziellos abgeſandter franzöſiſcher Jnfanteriegeſchoſſe unter
brach zuweilen die tiefe Ruhe Geſpenſterhagft und traurig
ſtanden die Ruinen all der zerſtörten Heimſtätten gegen den
dunklen Nachthimmel gleichſam als Kläger für das ver
nichtete Glück ihrer Beſitzer kaum ein Häuschen das noch
leidlich imſtande war Nur wenn der heulende Wind ge
waltſam ein Scheunentor öffnete konnte man ganz ver
ſtohlen hier und da erleuchtete Fenſter im Jnnern des
Hofes erblicken und die kräftigen Silhouetten unſerer Feld
grauen die geſchäftig ihr warmes Abendbrot verzehrten
Das wirkte in dieſer traurigen Umgebung wie Fr wie
eine Verſöhnung So lautlos wie irgend möglich erhielten
die Kompagnien ihre Quartiere in den verlaſſenen Häuſern
und Kellern angewieſen mit dem Befehl bei plötzlichem
Alarm bereit zu ſein dem Feinde in wenig Minuten ent
gegentreten zu können Als ich das Tor zu meinem Quar
tier öffnen will geſchieht das ſchon bereits von innen ein
ſtattlicher alter franzöſiſcher Bauer ſteht vor mir und wünſcht
mir in ſeiner wohlklingenden Sprache guten Abend Jch
war vor Staunew anz ſprachlos Jn dieſer Einöde wo täg
lich Granaten berſten hatte ein Menſch den Mut bei Haus
und Hof auszuharren bis ja das iſt die große Unge
wißheit das weiß heute niemand Vielleicht entſcheidet
dieſe Nacht vielleicht eine ſpätere Aber für einen glück
lichen Ausgang betet dieſer Bauer mit ſeiner tapferen Frau
jeden Tag jede Nacht Jch werde in ein warmes Zimmer
geführt wo ein ſauberer runder Tiſch und bequeme Korb
ſtühle zur Unterhaltung einladen Und der alte Bauer er
zählt von den ſieben letzten ſchweren Wochen in denen alle
ſeine Dorfgenoſſen Hab und Gut e und nur er allein
zurückblieb weil er es nicht vermochte ſich von ſeiner Scholle
zu trennen mit der ſein Leben verwachſen war von Jugend
an Er erzählte wie erſt die Deutſchen und bald darauf
die Franzoſen den Ort ununterbrochen bombardiert hätten
und halb weinend klagte die Bäuerin ihr Leid e einziger
Sohn habe mit Pferd und Wagen den Franzoſen folgen
müſſen um Verwundete mitzunehmen und ſei ſeitdem ver
ſchollen Ab und an ſtockt die Unterhaltung wenn wir ganz
unwillkürlich auf das Pfeifen der Geſchoſſe über unſerem
Dache horchen Dem Bauern freilich macht das nichts aus
er hat in ſeiner Jugend 1870 bei Orleans als Artilleriſt
mitgefochten und die Angſt vor dem großen Knall lange ver
loren

Dankbar in dieſem Unfrieden noch ein Heim gefunden
u haben ſchlafe ich ruhig die Nacht hindurch in einem groen in die Wand eingebauten Bett und freue mich zu be

obachten wie Bauer und Bäuerin am Morgen ihren Hof
beſtellen den fünf wohlerhaltene Kühe ein Pferd und eine
Menge Tauben und Hühner nach ſieben harten Kriegswochen
noch bevölkern Freundlich lacht die Morgenſonne zu mir
durchs Fenſter herein in deſſen oberem Teil durch verirrte
Geſchoſſe zwei kreisrunde Löcher entſtanden waren jetzt ſorg
fältig mit Papier verklebt Jm kleinen Gärtchen muß ich
dann mehrere große trichterförmige Löcher bewundern die
feindliche Granaten ganz nahe dem Häuschen hineingeriſſen

tten 77 wieder meint der Bauer die Franzoſen ſeien
arren ihre eigenen Dörfer zuſammenzuſchießen und die
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So gingen die Tage dahin immer wenn ich ruhebe
zürftig vom Schützengraben nach zwei Tagen heimkehrte
nd ich ein trauliches warmes Stübchen vor und plauderte
ch dem Abendbrot ein wenig mit dem alten Bauer War
je Kanonade in meiner Abweſenheit gar zu heftig und ſchwer
eweſen ſo erkundigte ich mich teilnehmend ob er ſehr in
Lorge geweſen ſei worauf er mit einer geringſchätzigen
handbewegung auf ſein Scheunendach zeigend meinte Non
jon monsieur seulement un petit obus seur le toit

So kehrte ich wieder einmal eines Abends fröhlich in
nein Quartier zurück als man mich diesmal mit Angſt und
Sorge empfing Schon den ganzen Nachmittag hatten die
Franzoſen mit ſchwerer Artillerie über das Beſitztum hinweg
eſchoſſen und das Nachbarhaus war ſchon zerſtört worden
Kan hörte fortgeſetzt den dumpfen Abſchuß der Batterie und
unmittelbar danach das Sauſen der Geſchoſſe über dem Dach
Eine Unterhaltung wollte an dieſem Abend nicht recht auf
fommen fortgeſetzt platzten die ſchweren Granaten in unſerer
nächſten Nähe und das ganze Haus erzitterte in ſeinen
Grundfeſten Der Bauer wiſchte ſich den Schweiß von der
Stirn ſo ſchwer war das Bombardement bisher noch nie
geweſen Schon um 9 Uhr wünſchten wir uns Gute Nacht
jeder mit Sorge im Herzen

Unruhig ſchlief ich ein ich hatte Achtung vor den
Bauersleuten und Zuneigung zu ihnen gewonnen und es
war mein aufrichtiger Wunſch daß dieſes kleine Beſitztum
kein Opfer des rauhen Krieges werden möchte Plötzlich
ſchrecke ich empor und vernehme ein donnerähnliches Krachen
Balken Ziegel Eiſenſtücke praſſeln auf den Fußboden
dann Totenſtille nur der Wind wirft hier und da noch
eine Glasſcherbe zu Boden Jch ſelbſt bin unverſehrt in
meinem Zimmer Tür und Fenſter zerſchlagen und alles in
eine dicke graue Kalkſchicht gehüllt Neben meinem Zimmer
ein er Trümmerhaufen und darüber der dunkle Sternen
himmel

Nach minutenlangem lähmendem Schweigen ein vor
ſichtiges Taſten im Schutt wie durch ein Wunder ſind Bauer
und Bäuerin unverſehrt geblieben Mich überkam beim
Schmerz der alten Leute eine große Traurigkeit wie im
Traum ging ich in dieſer Nacht in ein anderes Haus und
fand dort keinen Schlaf mehr Als ich am anderen Morgen
den Hof wieder aufſuchte traf ich zwei Soldaten die dem
Gehöft die Hühner wegnehmen wollten und ſich lebhaft mit
den Bauern herumſtritten Jch befahl ihnen von ihrem Vor
haben abzulaſſen Faſt kreiſchend in ihrer Verzweiflung
rief ihnen die Bäuerin nach Morgen ja morgen könnt
ihr alles nehmen die Hühner die Tauben die Kühe das
Pferd all unſer Hab und Gut Der Befehl war ge
kommen daß auch die letzten Einwohner den Ort wegen
Lebensgefahr zu verlaſſen hätten Kreuzzeitung

Chronik der Kriegsereigniſſe
48 Woch e
28 Juni

Salicz von Linſingen genommen 6470 Ruſſen gefangen
Die Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand nimmt PlazowEin italieniſches Torpedoboot von einem erreichen U

oot verſenkt
Der Reichskanzler in Wien

29 Juni
Linſingen S die Ruſſen über die GnitaLipa zurück
Starke franzöſiſche An e bei Les Epar ewieſenDer gar bernle die Bikgeſfergei Leon Evarses absewigfen

38 Juni
Offenſive der Verbündeten zwiſchen Bug und WeichſelAla der türkiſchitalieniſchen Beziehungen f

1 Juli
Die Junibeute in Galizien 194 000 Ruſſen gefangen 93 Geſchütze 364 Maſchinengewehre erbeutet ans

Die Junibeute in Polen 26000 Ruſſen gefangen 7 Geſchütze
52 Maſchinengewehre erbeutet

Erfolgloſe Offenſive der Jtaliener am Plateau von Doberdo
Der 7500 Tonnen Dampfer Scottiſch Monarch torpediert

2 Juli
Linſingens Vordringen zwiſchen Mariampol und Firleiowe

ortſchritte in den Argonnen 1700 Franzoſen 5Maſchinengewehre erbeutet rdeſex gelangen
Windau von deutſchen Kriegsſchiffen beſchoſſen

3 Juli
Bei Krasnik 4800 Ruſſen gefangen
Der engliſche Zerſtörer Lithning havpariert
Seegefecht bei Gotland Das Minenſchiff Albatros ſchwer

Leſchädigt

4 Juli
Die Beute in den Argonnen ſteigt auf 2500 Gefangene 25

pf e italieniſche Torpedoboot 17 O in der Adria ver
J

Bäder und Kurorke
Bad Nauheim Bis 1 Juli ſind 10 385 Kurgäſte angekommenBisher ſind über 125 000 Bäder abgegeben

Bad Elſter Vogtland Bis 30 Juni ſind 4411 Kurgäſte und1249 Perſonen zu kürzerem Aufenthalt hier eingetroffen

Friedrichroda Thüringen Bis 2 Juli ſind 329Vengetroffen Juli ſind 3291 Kurgäſte

Aus dem Leserkreise
Für die Veröff gen ſex Ueberſchrift übere e everantw

vollem Umfange der äcireeu

W
Sabt acht auf die erkannten und unerkannten und halb geneſenen

Geiſteskranken
Es wird ſoviel von Bränden an Getreideſchuppen und Getreide

daufen Herichtet ferner über Spionage durch feindliche Agenten
d neutralen Staaten in verſchiedenen Formen darüber ſollte
iel ſchärfer gewacht werden Wer weiß wie leicht geiſtig ſchwache

e geneſene erkannte und unerkannte Geiſteskranke Alkoholiker
Kailcytiker durch Lockungen Ausfragen zu haben ſind die weder

bot noch Warnungen abhält muß ſich wundern daß ſeitens der
e

Mitteldeutschoe Privat Bankc

N ſei Ie plus

e glatt ti der Schlucht St Paux und öſtlich des Gra

Pſychiater und Behörden noch nichts geſchehen iſt um hierauf J
aufmerkſam zu machen Es laufen dieſer Art Menſchen ſo viele
frei herum die leicht dem Vaterlande gefährlich werden können

Schw M
JF

Likerariſches
Der Kontorfreund Zeitſchrift für Handelspraxis Verlag Seiler
Co Leipzig

Jnhalt von Heft 17 Die Zukunft des deutſchen Außenhandels
Verkappter Schwindel Der Einfluß des Krieges auf das

kaufmänniſche Lehrverhältnis Zeitgemäße gatere
ſührung Kauf und Beleihung von Kriegsanleihe Buch
haltungspraxis Raumberechnung Die ſprachliche Aus
arbeitung des Angebots Erhöhung des unpfändbaren Ein
kommens Neuordnung der Wechſelproteſtſchrift Deutſche
Handelsbriefe Franzöſiſche Handelsbriefe Bücherſchau
Briefkaſten

hetate Depeſchen
Rußland bedauert die Verletzung

der ſchwediſchen Reutralität
W TB Stockholm 7 Juli Die ſchwediſche Regierung

veröffentlicht ein Communiqué in dem es heißt Nachdem
am 2 Juli die Nachricht von Gotland eingegangen war daß
das deutſche Minenſchiff Albatros bei Kuppen innerhalb
der Oeſtergarnholme bei Gotland auf Land geſetzt ſowie daß
dieſes Fahrzeug innerhalb des ſchwediſchen Gebietes beſchoſſen
worden ſei erhielt der ſchwediſche Geſandte in Petersburg ſo
fort Vefehl bei der ruſſiſchen Regierung kräftig gegen dieſe
Verletzung der ſchwediſchen Neutralität zu proteſtieren

Am 3 Juli ging von dem Kommandanten auf Gotland
ein Bericht folgenden Jnhaltes ein Am 2 Juli morgens
wurde etwas außerhalb der Briterna Glockenboje der deutſche
Minenkreuzer entdeckt der den Vordermaſt verloren hatte
und faſt ſtill lag Nach einiger Zeit wurde eine Exploſion
an Bord des Albatros bemerkt der unmittelbar darauf
ſich in Fahrt ſetzte um den Briternagrund und Oeſtergarn
holme ſteuerte und die ganze Zeit von zwei ruſſiſchen Kreu
zern von denen einer ſich bereits auf ſchwediſchem Gebiete
befand heftig beſchoſſen wurde Eine große Anzahl ruſſiſcher
Geſchoſſe ſauſte über Oeſtergarnholme und dicht am Leucht
turmplatze vorbei ſo daß das Leuchtturmperſonal flüchten und
ſich verſtecken mußte

Auf den von unſerem Geſandten eingelegten Proteſt gab
die ruſſiſche Regierung die Erklärung ab daß der Vorfall nur
auf den zufällig herrſchenden Nebel zurückzuführen ſei
der es verhinderte die Veſchießung genau zu regulieren
Die ruſſiſche Regierung drückte das lebhafteſte Bedauern über
den Vorfall aus und verſicherte daß ſie völlig entſchloſſen ſei
gewiſſenhaft die ſchwediſche Neutralität zu beachten Jm
gegenwärtigen Falle liege nur eine bedauerliche Unachtſam
keit vor Es ſei den Betreffenden beſtimmte Weiſung zu
gegangen in jeder Beziehung ihre Aufmerkſamkeit zu ver
doppeln um eine Wiederholung ſolcher Ereigniſſe unmöglich
zu machen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 7 Juli Bericht des Großen

Hauptquartiers Auf der kaukaſiſchen Front fuhr
auf dem rechten Flügel unſere Kavallerie nach ernſthaften
Kämpfen fort die feindliche Kavallerie gegen Oſten zurück
zuwerfen Wir machten in dem Kampfe vom 4 Juli eine
Anzahl Gefangene und gewannen Beute

Auf der Dardanellenfront iſt die Lage im allge
meinen unverändert Die gewohnten Grabenkämpfe dauern
fort und zwar beſonders heftig auf unſerem rechten Flügel
bei Seddul Bahr Alle dieſe Kämpfe ſind für uns
günſtig Unſere anatoliſchen Batterien riefen zahlreiche
Exploſionen und Brände in dem feindlichen Lager bei Sedd
ul Bahr hervor Unſere Flieger warfen zweimal mit Er
ſolg Bomben auf die feindlichen Truppen Vor Ari Burnu
vombardierte ein feindlicher Monitor der ſich ſichtlich hinter
einem Lazarettſchiff verbarg unſere Landſtellungen

Auf den übrigen Fronten nichts von Dodeutung

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
W B Petersburg 7 Juli Der Generalſtab des Gene

raliſſimus gibt bekannt Jn der Gegend von Murawjewo und
Szawle weſtlich des mittleren Njemen an der Narewfront
und auf dem linken Weichſelufer hat ſich nichts Beſonderes er
eignet Das 73 war ſchwach und verſtärkte ſich nur für
Augenblicke Es kam zu vereinzelten Scharmügtzeln beſonders
wenn Minenherde geſprengt wurden An der Front zwiſchen
Weichſel und weſtlich des Bug kam es am 4 Juli abends und

am folgenden Morgen in dem Abſchnitt zwiſchen Urzedow und
Bychawa zu hartnäckigen Kämpfen Die Offenſive des Geg
ners öſtlich von Krasnik iſt durch einen von uns in die Flanke
des Gegners auf den Höhen nordweſtlich von Wilkolaz ge
führten Stoß angehalten worden 22 Wir fügten dem
Feinde dort ſchwere Verluſte zu und nahmen ihm am Morgen
des 5 Juli mehr als 2000 mit 29 Offizieren ab
Vor unſerer Front lagen ungefähr 2000 feindliche Leichname
Wir wieſen im Laufe des 5 Juli neue Offenſivverſuche
zwiſchen dem Wieprz und dem Weſtufer des Bug ſowie gegen
das Dorf Krylow ab Am Oberlaufe des Bug bei der Zlota
Lipa und am Dnjeſtr fand am 4 Juli und am Morgen des
5 Juli kein Kampf ſtatt

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W IB Paris 7 Juli Amtlicher Heeresbericht von geſtern

nachmittag Die Nacht war an mehreren Stellen der Front
ſehr bewegt Jn Belgien bemächtigten ſich engliſche Truppen
von unſerer Artillerie unterſtützt einiger deutſcher Schützen
gräben ſüdweſtlich Pilkem auf dem öſtlichen Kanalufer Ein
ehr lebhafter Kampf entwickelte ſich um den Bahnhof Souchez
der krotz wiederholter Anſtrengungen des Feindes in unſeren
Händen blieb Arras wurde die ganze Nacht bombardiert
In den Argonnen waren unauſhörlich Kämpfe mit Hand
granaten und Bomben im Gange Unſere Artillerie ent
wickelte mehrere Male Kreugfeuer das die feindlichen An

uf den Maashöhen griffen die
utſchen zweimal unſere Stellungen auf dem rn

ens von
Jm Gealonne an ſie wurden vollkommen zurückgeworfen

biet des Prieſterwaldes ergriff der an ebenfolls die Offen
ſive Zwei Angriffe wurden ausgeführt von denen der eine

Aktiongesellsohaſt

Flüale Halle a S

ſich nach und nach vom Weſtteil des Waldes bis Feyen t
ausdehnte während der andere beſonders gegen den Teil ge
richtet war der ſich weſtlich von Croix des Carmes erſtreckt
Beide Angriffe wurden durch unſer Jnfanterie und Ar

angehalten das dem Feinde ſchwere Verkaſte
achte

Handel Gewerbe und Verkehr
Germania Lebens VerſicherungsAktien Geſellſchaft zu Stettin

Rach Genehmigung des Rechnungsabſchluſſes von der am 29 Mai
1915 abgehaltenen Generalverſammlung werden den mit Gewinn
anteil Verſicherten der Germanig 1128 Millionen Mark als Divi
denden überwieſen Aus den Gewinnreſerven und dem Dividenden
ergänzungsfonds der Verſicherten im Betrage von faſt 40 Millionen
Mark wird den mit Gewinnanteil Verſicherten bei Plan A eine
Dividende von 32 Proz der maßgebenden Prämie und bei Plan f
eine Dividende bis zu 99 Proz der einzelnen Prämie vergütet
Die neuen Anträge des Jahres 1914 liefen über 642 Millionen
Mark Kapital und 650,011 Mark Jahresrente Der Verſicherungs
beſtand ſtellte ſich Ende 1914 auf 222,891 Verſicherungen über
960 271 540 Mark Kapital und 13 974 035 Mark Leib und Jn
validenrente Hierin eingeſchloſſen ſind 31 279 Jnvaliditätsver
ſicherungen über 161 Millionen Mark Kapital und rund 11 Mill
Mark jährl Jnvalidenrente Die Sicherheitsfonds der Germania
betrugen 433 Millionen Mark Ende 1914 Die Germania be
treibt die Lebens Jnvaliditäts Ausſteuer Leibrenten Un
fall und Haftpflicht Verſicherung auch die Todesfall Verſicherung
ohne ärztliche Unterſuchung

Preiserhöhung für ſeidene und halbſeidene Gewebe Der
Verband der Seidenſtoff Fabrikanten Deutſchlands und die Ver
einigung der deutſchen Samt u Seidenwaren Großhändler haben
wie der Konfektionär mitteilt beſchloſſen gemeinſam ihre Mit
glieder zu verpflichten vom 6 Juli ab mit Rückſicht auf die durch
die gegenwärtigen Verhältniſſe geſchaffenen Schwierigkeiten auf
den Bruttobetrag ſämtlicher Rechnungen auf ganz und halbſeidene
Gewebe einen Teuerungszuſchlag von 10 Proz zu legen

Die Zuckerfabrik Fröbeln hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr
eine Gewinnſteigerung auf 870 400 i V 548 800 Mk erzielt Es
wird wie ſchon berichtet eine Dividende von 16 11 Prozent vor
geſchlagen Der Verwaltung war es laut Bericht möglich den Roh
zucker rechtzeitig zu mäßigen Preiſen einzudecken Der Export nach
England war zwar unterbrochen aber dafür hat ſich der inländiſche
Verbrauch außerordentlich gehoben Ueber das neue Geſchäfts
jahr läßt ſich zurzeit noch wenig ſagen Obwohl der Geſamtrüben
anbau des Deutſchen Reiches für das Jahr 1915 um rund 30 Proz
niedriger iſt als im Jahre 1914 ſo dürfte die für die Geſellſchaft
angebaute Morgenanzahl nur etwa 10 Prozent weniger
als im Vorjahre Wenn auch heute noch nicht bekannt iſt welche
die Zuckerinduſtrie berührenden Maßnahmen die Regierung weiter
hin treffen wird ſo glaubt die Leitung doch unter Berückſichtigung
der gegenwärtigen Marktlage ſagen zu können daß die Ausſichten
für das beginnende Geſchäftsjahr nicht ungünſtig ſind Trotzdem
hat ſie es für geboten gehalten bei Aufſtellung der Bilanz weit
gehende Vorſicht walten zu laſſen um auch für unerwartete Mög
lichkeiten ungünſtiger Art Vorſorge zu treffen

Waſſerſtände
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Unserem Sonder verkauf

Gardinen Teppiche
öhelstoffe e
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Reste z Möbelstoffe Vorhangstoffe
500 Stück 80 50 Mtr bis 50 Mtr Längeunch Reisemuster besonders biit lig

Läuferstoffe
sind grosse Posen

Möhbelhezüge 4 Meter von Mk 10 00 an
Möbelplüsche gemustert
Sofabezüge mit Kante bis zur Hälfte des Preises
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Spezial Korsett Fabrik
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Vermögensausweis
Altiva laut veröffentlichter Jahresbilanz am 31 Dezember 1914 Hin

V er mögen e4ö v erbigdttentgeiten1 Einlage V rlicatunsen der Aktionäre 7,200,000 1 Aktienkapital 9,000,0002 Grundbesitrz 8,777,000 2 apitalreserv e 900,000 S3 Hypotheken 352,467,563 49 3 Prämienreserven 350,306,669 894 Wertpapiere Gemeinde u Staatsdarlehen 15,890,535 67 4 Prämienüberträge 17,009,730 65
5 Darlehen auf Policen 36,787,822 97 5 Schadenreserven 2,596,875 986 Guthaben bei der Reichsbank anderen 6 Gewinnreserven der Versicherten aus

Banken und Versicherungs Gesellschaften 3,023,912 35 früheren jahren 28,897,168 30
7 Gestundete Prämien 7,667,365 48 7 Sonstige Reserren 13,566,218 028 Diverss Debitoren 10,752,026 95 8 Barkautionen 710,545 389 Barer Kassenbestand 69,544 86 9 Sonstige Passiva 8,236,716 2110 Kautionsdarlehen an versi jcherte Beamte 22,420 10 Gewinn 11 434,267 53

442,658,191 77 442,658,191 77
Die Direktion der Germwania

KRöniglich Preußiſche Lotterie

Zu der am Freitag den 9 ds
D beginnenden Ziehung der ersten Klasse

sind die Lose bei uns zu haben
5 Mark 10 Mark 20 Mark

40 Mark
Die Königlichen Lotterie kinnehmer

Burchardt Frenkel Lehmann Kogge

Amtliche Bebanntuochungen

Bekanntmachung

Die Stadtverordneten Verſammlung hat in ihrer Sitzung
am 28 Juni d Js gewählt

a zum Bezirksvorſteher
im 15 Armenbezirk an Stelle des Kaufmanns
Schneider Merſeburgerſtr 4 den Rentier
heim Magdeburgerſtr 48

als ſtellvertretenden Bezirksvorſteher
im 32 Armenbezirk den Jngenieur Herrn Eduard Müller Deſſauer
ſtraße 7

c zu Armenpflegern auf die Dauer des Krieges
im 32 Armenbezirk den Magiſtratsburegau Aſſiſtenten Herrn Her
mann Weiße Hardenbergſtraße 8

im 32 Armenbegirk den Magiſtratsbureauaſſiſtenten Herrn
Ernſt Brauer Hardenbergſtraße 8

im 32 Armenbezirk den Oberbergamtskanzliſten Herrn Paul
Döhler Wielandſtraße 17

d4 zum Armenpfleger auf die Dauer von 6 Jahren
1 Armenbezirk an Stelle des Kaufmanns Herrn Guſtav Renſch

en Kaufmann Herrn Chriſtian Troitzſch Alte Promenade 7
s alle den 2 Juli 1915

r Herrn Paul
Herrn Richard Hoch

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Ausloſung der 3 Halleſchen Theater Anleihe von 1883

Wir machen wiederholt bekannt daß folgende Stücke obiger Anleihe zum1 Oktober ds Js ausgeloſt worden ne
Nr 019 052 074 081 082 096 114 178 214 243 260 267 374396 462 596, 609 612 617 626 629 711 753 772 844

Einlöſeſtelle iſt die Stadthauptkaſſe
Halle a d den 5 Juli 1915

Der Magiſtrat

Welantſchcng
Behufs Neupflaſterung wird die Peſtalozziſtraße vom 7 Juli

ab bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt
Halle den 5 Juli 1915 Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Lieferung von 1200 Meter Bordſteinen 2 Klaſſe ſoll im

Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 19 Juli vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau JI Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein
zureichen woſelbſt die Bedingungen und Angebotsformulare ent
nommen werden können

Halle den 6 Juli 1915
e Städtiſches Tiefbauamt

Vekanntmachung
Gemäß S 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsgangesund des Verfahrens bei den Kreis bezw Stadtausſchüſſen vom

28 Februar 1884 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht daß der Stadtausſchuß in der Zeit

vom 21 Juli bis 1 September d Js
Ferien hält

Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Verhand
lung in der Regel nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſt bleiben die Ferien ohne
Einfluß

Halle den 2 Juli 1915
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle

A Riebeok sone ontanworke
Aktiengesellschaft in Halle a d s

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden zu der am
Sonnabend den 31 Juli 1915 vormittags 10 Ubr

zu Halle a in unserem Hauptverwaltungsgebäude Riebeckplatz Nrstatttindenden

4EEIEIIIIIeingeladen und für den Fall ihrer Teilnahme ersucht ihre Aktien oder
den Hinterlegungsschein eines deutschen Notars der Reichsbank der
Königlichen Seechandlung Preussische Staatsbank der Bank des
Berliner Kassenvereins in Gemässheit des S 20 der Satzungen also
bis spätestens Mittwoch den 28 Juli d Js während der üblichen
Geschäftsstunden entweder bei der Gesellschaft oder bei einer der
nachbezeichneten Stellen nämlich

der Bank für Handel und Industrie in Berlin
Berliner Hand elsgesellschaft daselbst
Bank für Handel und Industrie in Darmstadt
Filiale der Bank für Handel u industrie in Frenkfurt a M
Bank für Handel und Industrie Filiale Halle in Halle a d

dem Halleschen Bankverein von Rulisch Kaempf Co Halle a d
dem Bankhause H F Lehmann Halle a d
der Bank für Handel und Industrie Filiale Leipzig in Leipzig

Allgemeinen Deutschen Creditanstalt in Leipzig
Rudolf Müller Co Commaenditgesellschaft in Naumburg a d S

zu hinterlegen Bei der Hinterlegung ist ein doppeltes Nummern
verzeichnis einzureichen Eines dieser Verzeichnisse wird mit dem
Stempel der Gesellschaft oder der Anmeldestelle versehen zuw
ARusweise bei dem Eintritte in die Versammlung zurückgegeben

Tagesordnung
1 Vorlegung und Genehmigung der Jahres und der Gewinn und

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 191415 nebst Bericht
des Vorstandes und des Aufsichtsrates
Beschlussfassung über Verteilung des Reingewinnes
Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat
Bestimmung der Zahl der Aufsichtsratsmitglieder
Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern
Halle a d S den 6 Juli 1915

h

Fundſachen Verkauf
Freitag den 9 d Mts von

9 Uhr vormittags an findet in unſerem
Fundhureau hier Thielenſtraße Nr 1
öffentliche Verſteigerung von Fund
gegenſtänden gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt
Königliche Eiſenbahndirektion

n
für jedes Körpergewicht

sehr billig

C V Ritter 1a Gr Ulrichſtraße 1a

h
R des Rab Spar er 09 9Prima verkehrsfreie I

Torfſtreu
Bruno Mandowsky Cöln Drossel 6 Stck 25 Pf

Heu u Klee C V Rittergern r 90
dies jähriger Ernte offeriert e Rab Spar Ver B
Herm Jahn Stadtilm

Tel 299

Der Vorstand

Optische Waren

preiswert und gut

empfiehlt

Thale Harz Lehr und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in4 3 geſchützter Waldlage Proſp

Na 0 al en ſucht Be ſchäftigung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

mit e 7sehr billig K fLetter aufmann
C 3 I tter 9 Prov Reiſender übernimmt noch gute

Leipzigerstrasse 90 Vertr der Kolonialw, u Lebensmittel
Mitglied des Rab Spar Ver J branche Gefl Offerten erbeten unter

S F 2172 an die Expedition dieſ Zeitg
Familien Nachrieht

Heute fräh entschlief sanft nach langer mit Ge
duld ertragener Krankheit meine liebe Frau herzens
gute Mutter Schwleger und Grossmutter

Friederike Müller
geb Pietzsch

Dies zelgen tiefbetrübt an
Karl Müller Jakobstrasse 17
Familie Säuferlin

Beerdigung Sonnabend nachm 4 Ohr von der
Kapelle des Söcdfriedhofes

rei

Ser
kla
nic
kön
tik
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ein

hag
näch

Pe
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